
Die Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) im Überblick 
 
 
Artikel 1 definiert die rechtsverbindlichen Ziele 
 

� Ziel dieser Richtlinie ist die Schaffung eines Ordnungsrahmens für den 
Schutz der Binnenoberflächengewässer, der Übergangsgewässer, der 
Küstengewässer und des Grundwassers zwecks  

 
� Vermeidung einer weiteren Verschlechterung sowie Schutz und 

Verbesserung des Zustands der aquatischen Ökosysteme und der direkt 
von ihnen abhängenden Landökosysteme und Feuchtgebiete im Hinblick 
auf deren Wasserhaushalt,  

 
� Förderung einer nachhaltigen Wassernutzung auf der Grundlage eines 

langfristigen Schutzes der vorhandenen Ressourcen,  
 

� Anstrebens eines stärkeren Schutzes und einer Verbesserung der 
aquatischen Umwelt, unter anderem durch spezifische Maßnahmen zur 
schrittweisen Reduzierung von Einleitungen, Emissionen und Verlusten 
von prioritären Stoffen und durch die Beendigung oder schrittweise 
Einstellung von Einleitungen, Emissionen und Verlusten von prioritären 
gefährlichen Stoffen;  

 
� Sicherstellung einer schrittweisen Reduzierung der Verschmutzung des 

Grundwassers und Verhinderung seiner weiteren Verschmutzung; und  
 

� Beitrag zur Minderung der Auswirkungen von Überschwemmungen und 
Dürren, womit beigetragen werden soll 

 
� zu einer ausreichenden Versorgung mit Oberflächen- und Grundwasser 

guter Qualität, wie es für eine nachhaltige, ausgewogene und gerechte 
Wassernutzung erforderlich ist; 

 
� zu einer wesentlichen Reduzierung der Grundwasserverschmutzung, 

 
� zum Schutz der Hoheitsgewässer und der Meeresgewässer, 

 
� zur Verwirklichung der Ziele der einschlägigen internationalen 

Übereinkommen einschließlich derjenigen, die auf die Vermeidung und 
Beseitigung der Verschmutzung der Meeresumwelt abzielen.  

 
Artikel 4 bestimmt die rechtsverbindlichen Ziele für Oberflächengewässer und 
Grundwasser 
 
Oberflächengewässer 
 

� Die Mitgliedstaaten schützen, verbessern und sanieren alle 
Oberflächenwasserkörper mit dem Ziel, spätestens 15 Jahre nach Inkrafttreten 
dieser Richtlinie. 

 



� Die Mitgliedstaaten führen die notwendigen Maßnahmen durch, um eine 
Verschlechterung des Zustands aller Oberflächenwasserkörper zu verhindern. 

 
� Die Mitgliedstaaten schützen, verbessern und sanieren alle 

Oberflächenwasserkörper, mit dem Ziel, spätestens 15 Jahre nach 
Inkrafttreten dieser Richtlinie einen guten Zustand der Oberflächengewässer 
zu erreichen. 

 
� Die Mitgliedstaaten schützen und verbessern alle künstlichen und erheblich 

veränderten Wasserkörper mit dem Ziel, spätestens 15 Jahre nach 
Inkrafttreten dieser Richtlinie ein gutes ökologisches Potential und einen guten 
chemischen Zustand der Oberflächengewässer zu erreichen. 

 
� Die Mitgliedstaaten führen die notwendigen Maßnahmen durch mit dem Ziel, 

die Verschmutzung durch prioritäre Stoffe schrittweise zu reduzieren und die 
Einleitungen, Emissionen und Verluste prioritärer gefährlicher Stoffe zu 
beenden oder schrittweise einzustellen um einen guten Zustand der 
Oberflächengewässer zu erreichen. 

 
� Die Mitgliedstaaten schützen und verbessern alle künstlichen und erheblich 

veränderten Wasserkörper mit dem Ziel, spätestens 15 Jahre nach 
Inkrafttreten dieser Richtlinie ein gutes ökologisches Potential und einen guten 
chemischen Zustand der Oberflächengewässer zu erreichen. 

 
Grundwasser 
 

� Die Mitgliedstaaten führen, die erforderlichen Maßnahmen durch, um die 
Einleitung von Schadstoffen in das Grundwasser zu verhindern oder zu 
begrenzen und eine Verschlechterung des Zustands aller Grundwasserkörper 
zu verhindern. 

 
� Die Mitgliedstaaten schützen, verbessern und sanieren alle 

Grundwasserkörper und gewährleisten ein Gleichgewicht zwischen 
Grundwasserentnahme und -neubildung mit dem Ziel, spätestens 15 Jahre 
nach Inkrafttreten dieser Richtlinie einen guten Zustand des Grundwassers zu 
erreichen. Verbesserungsgebot. 

 
� Die Mitgliedstaaten führen die erforderlichen Maßnahmen durch, um alle 

signifikanten und anhaltenden Trends einer Steigerung der Konzentration von 
Schadstoffen aufgrund der Auswirkungen menschlicher Tätigkeiten 
umzukehren und so die Verschmutzung des Grundwassers schrittweise zu 
reduzieren.  

 
Artikel 14 regelt die Information und Anhörung der Öffentlichkeit 
 

� Die EU Mitgliedstaaten fördern die aktive Beteiligung aller interessierten 
Stellen an der Umsetzung dieser Richtlinie, insbesondere an der Aufstellung, 
Überprüfung und Aktualisierung der Bewirtschaftungspläne für die 
Einzugsgebiete. 


